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Politiſches und literariſches Blatt
und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e 305. Halle, Freitag den 30. December 1853.
Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1854) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (m Schwetſchke ſchen Verlage,

machen zu wollen.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.Halle, den 22. December 1853.

Deutſchland. 5 z e re als re e en De eck ei 28. 5 Indeſſen iſt die Aufregung über dieſen Vorfall und zugleich über died. rn n e Marine Etage freche Verbreitung eines höchſt aufreizenden Pamphlets hier ungeheuer;
Kommando“ beigelegt und daſſelbe bei ſeiner Wiederabzweigung vom. Verhaftungen ſind bereits erfolgt; Hausſuchungen ſelbſt bei ſehr
Sberkommando der Marine, mit welchem es interimiſtiſch verbunden hochgeſtellten Perſonen vollzogen v z
war, nach Danzig verlegt worden Karlsruhe, d. 23. Decbr. Die hieſige Zeitung enthält heute

Die diesjährige Feier des Krönungs und Ordensfeſtes einen offiziöſen Artikel welcher in Bezug auf den erwähnten Erlaß
wird nach Allerhöchſtem Befehl am Sonntag den 22. Januar k. J. Des Erzbiſchofs daß die Pfarrer an vier auf einander folgenden Sonn
ſtattfinden. 3 tagen in der Predigt die Forderungen des Episkopats und den ob

Die Leiche des verewigten Generals v. Radowitz wird heute waltenden Konflikt unter Zugrundelegung der biſchöflichen Denkſchrif
Nachmittag um. 5 Uhr in aller Stille in der Garniſonkirche beigeſetzt; ken und des Hirtenvriefes den Gläubigen populär und in ruhiger/
am 3. oder 4. k. Mts. aber von dort unter militäriſchem Ehrengeleite auf keinerlei Art aufreizender Weiſe auseinanderſetzen und die dage
Behufs der ſchon gemeldeten Ueberführung nach Erfurt nach dein An gen erhobenen Einwürfe gründlich widerlegen ſollen, von Seiten der
haltiſchen Bahnhofe eskortirt werden Regierung nichts dagegen zu erinnern hat, vorausgeſetzt nämlich daß

Wie das „C. B.“ hört, hat der Handelsminiſter für das Jahr die Pfarrgeiſtlichen, ihrer doppelten Pflichten gegen den Landesherrn
1854 den Eartell Vertrag welcher für die Deutſchen Eiſenbahnen be Und den kirchlichen Oberhirten eingedenk den Sachverhalt wabrbeits
ſteht, und nach welchem die Beamten derſelben bei Dienſt und Ur-getreu darſtellen, die Streitpunkte unter gebührender Würdigung der
laubsreiſen gegenſeitig freie Fahrt genoſſen, Namens der Königlichen Intereſſen des Staates und der Kirche ünbefangen beleuchten und
Eiſenbahn Verwaltungen gekündigt. ihre Pfarrkinder darüber belehren, wem die Erledigung des obwalten

Wie die „Elberf. Ztg. aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, iſt den Konflikts anheimzuſtellen, und welches hierzu die geeigneten Mit
vor Kurzem von dem Ober Präſidenten der Rhein Provinz an das ſoll heſcheyen n T en Schten de u r nen
e Jiniſlerium der Antrag an Wiedereinführung der geheimen die zum Gottesdienſt verſammelten Gläubigen durch Entſtellung der
Conduiten-Liſten gerichtet worden.Bonn, d. 23. Derember Die Nachricht der „Augsb. Allg. Wahrheit durch Erdichtungen und Schmähungen gegen die beſtehen

Ztg. daß von Seiten der hieſigen Univerſität. ein Glückwunſch den Geſetze und Verordnungen oder gegen die Staatsbehörden aufzuſchreiben an den Erzbiſchof von eins abgeſandt worden ſei, wird Piſeg ſuchen, ſo wird auf das Verbrechen gewiß die verdiente Strafe

von dem Curatorium der Univerſität in der „Köln. Zeitg.“ fü ſogen.Zpaton ſität in bin. Seitg. für un Freiburg, d. 24. December. Bisher hat man hier im öffentwahr erklärt.arlernhe, d. 23. Dec. Ueber den Vorfall im Schloß lichen Leben wenig von der Spaltung bemerken können, welche durch

berichtet der „H. C. Viel Aufſehen macht in hieſigen Kreiſen die den erzbiſchöflichen Konflikt hervorgerufen wurde. In dieſen TagenNachricht e n Attentate i das r ſcheint aber dieſe in höheren Kreiſen der Bürgerſchaft zum Ausbruche
Der Prinz hat den Mörder verjagt, der vor ſeinem Kabinette am zu kommen und zwar bei der für morgen anberaumten Wahl des
Abende des 19. d. ſich befand. und bei Annäherung des Prinzen ent Präſidenten des ſtädtiſchen Muſeums. Eine große und wohl die
ſprang. Die Umgebung fand den Prinzen noch mit dem gezogenen größte Zahl der theilnehmenden Bürgerſchaft iſt geſonnen, den bis
Degen in der Hand. Man bringt die Sache mit den religisſen Wir- Herigen Präſidenten, Stadtdirektor Burger, wieder zu wählen, woge
ren in Verbindung gen mehrere andere Mitglieder erklärt haben aus der Anſtalt treten
Die Köln. Z. berichtet darüber: Als ſichere Thatſache hat ſich zu wollen, wenn ein im Kirchenbanne Stehender erwählt würde.

herausgeſtellt, daß ein ſehr unheimlich ausſehendes Jndividuum plötz Frankreich.
lich unangemeldet und ohne Vorwiſſen der Wachen und der Diener- Paris, d. 26. Decbr. Die öffentliche Meinung beſtätigt die
ſchaft in dem Kabinette des Prinz Regenten erſchien, eben ſo, daß herausfordernde Anfrage, welche die franzöſiſche Regierung
der Prinz es in die Flucht durch verſchiedene Zimmer jagte, bis es an das engliſche Kabinet gerichtet hat, ſich definitiv zu er
ihm gelang, durch ein geöffnetes Fenſter zu ſpringen und im Garten klären, ob es für oder gegen die Türkei ſei. Wiewohl dieſe Nachricht
ſpurlos zu verſchwinden. Nur darin ſind die Nachrichten nicht über erſt von einem auswärtigen Blatte, der Jndep. belge, gebracht wur
einſtimmmend, ob der Burſche äußerlich bewaffnet war oder nicht, und de, wird ſie doch allgemein als richtig angenommen, da ein halboffi
ob er die Abſicht gezeigt habe, von ſeiner Waffe, die man einmal als zielles Blatt dieſelbe mit der Bemerkung wiederholt hatte, daß dieſer
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Schritt der Würde der Regierung der Ehre Frankreich s angemeſſen
ſei. Es cirkulirt bereits ſeit geſtern in den politiſchen Salons das
Gerücht, daß morgen im Moniteur die Anzeige von dem Einlaufen
der vereinigten Flotten in's ſchwarze Meer mit einigen energi
ſchen Bemerkungen erſcheinen wird. Jn den Salons des Faubourg
St. Germain hat man die unmittelbare Abreiſe des Hrn. v. Kiſſe
leff nach dem Erſcheinen dieſer Note als beſtimmt vorausgeſagt. An
dererſeits will man wiſſen, daß auf die Vorſtellung des Hrn. v. Kiſ-
ſeleff die heftigſten Ausdrücke dieſer Note bedeutend gemildert wor
den ſind. Man wollte gleichzeitig wiſſen daß die franzöſiſche Regie
rung bei ihrer categoriſchen Anfrage an das engliſche Kabinet erklärt
habe: ſie werde die franzöſiſche Flotte allein in das ſchwarze Meer
einlaufen laſſen, wenn die engliſche Regierung ſich dieſer Maßregel
nicht anſchließen wollte. Lord Aberdeen ſoll auf der Stelle darauf
mit der Abſendung der gleichlautenden Ordre an das engliſche Ge
ſchwader geantwortet haben. Die beiden Flotten ſollen zwi-
ſchen Varna und Battoum eine Art von Seegrenze zie
hen, welche weder von der ruſſiſchen, noch von der türkiſchen Flotte
überſchritten werden darf. Wir wiſſen nicht, in wie weit dieſe Ge
rüchte gegründet ſind, wir wiſſen aber, daß die franzöſiſche Regierung m

hen übrigens nur wenig türkiſche Truppen. Jn Jſaktſcha ſollen nurfeſt entſchloſſen iſt, der orientaliſchen Frage eine andere Wendung zu
geben, und daß ſie darin von dem engliſchen Kabinette diesmal unter
ſtützt wird. Wir glauben daß dieſer Entſchluß deſto ſchneller den
allgemeinen Frieden wieder herſtellen wird. Der Kaiſer ſoll aus
Anlaß der madrider Duell Vorgänge täglich mehrere Depeſchen em
pfangen haben und dieſer Angelegenheit ſehr ernſte Aufmerkſamkeit

enken.b Paris, d. 27. December. (Tel. Dep.) Eine hier eingetroffene

Depeſche aus Marſeille theilt mit, daß ſich die Flotten am 15. d.
Mts. noch im Bosporus befanden. Dieſelbe Depeſche meldet aus
Konſtantinopel vom 15., daß der Sultan Unterhandlungen wieder
aufgenommen habe. Die Börſe eröffnete in Folge dieſer Nachrichten
in ſehr günſtiger Stimmung. Die 3 wurde zu 74,35 gemacht.
Als der Cours der Conſols vom Mittag 1 Uhr (94 bekannt
wurde, und als die auf telegraphiſchem Wege eingetroffene Nachricht
daß Reſchid Paſcha verſprochen habe zur Herſtellung des Friedens
einzuwirken, mitgetheilt wurde, ſtieg die 320 bei ſtarken Umſätzen auf
74,80. Durch Gewinn-Realiſirungen, und durch die in beſtimmteſter
Form mitgetheilte Nachricht, daß Palmerſton wieder in's Kabinet ein
trete, wich dieſelbe auf 74,70, zu welchem Courſe ſie ſchloß. Auch
in der 4 fanden zu erhöhten Courſen beträchtliche Umſätze ſtatt.
An der Börſe circulirte das wohl ſehr der Beſtätigung bedürfende
Gerücht, Lord Palmerſton werde zum Beſuche in Paris erwartet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Ruſſiſche Jnvalide““ bringt einen weiteren umſtändlichen

Bericht des General Andronikoff über die Affaire bei Achaltzyk,
welchem jedoch weſentlich Neues nicht zu entnehmen iſt. Das Zeug
niß der Tapferkeit wird auch hier den Feinden nicht geweigert. „Die
Türken, ſagt der ruſſiſche Befehlshaber, vertheidigten ſich wie Ver
zweifelte, wie Männer, die ſich freiwillig dem Tode geweiht haben.“
Die weiteren Mittheilungen des „„Ruſſiſchen Jnvaliden““ beweiſen, daß
auch nach dem Gefechte von Achaltzyk die Ruſſen nur langſam und
mit großer Vorſicht vorwärts gingen. General Andronikoff begnügte
ſich, den Diſtrikt von Achaltzyk von allen feindlichen Streifſchaaren zu
ſäubern und ſchob nur eine Kavallerieabtheilung bis zum Dorfe Dig
wir im Sandſchak Potzghow, einige Werſte jenſeits der türkiſchen
Gretze, vor. Die türkiſchen Streitkräfte konzentrirten ſich bei Ar-
dahan. An den Grenzen von Guriel ſoll es nur zu unbedeuten
den Plänkeleien gekommen ſein. Dagegen geht aus dem ruſſiſchen
Bulletin hervor daß nach Erivan hin die Türken fortwährend einen
Theil des ruſſiſchen Gebiets beſetzt hatten und eher im Vorrücken
waren.

Auf dem Kriegsſchauplatze an der Donau im Weſentlichen die
bekannten Verhältniſſe. Am 14. December kam es zu einer neuen
Kanonade: Die Türken waren in bedeutender Anzahl von Ruſtſchuk
über die Oonau gekommen und ſuchten auf der Jnſel Mokan feſten
Fuß zu faſſen, zogen ſich jedoch zuletzt wieder in ihre alte Stellung
zurück. Das Städtchen Giurgewo bildet ein großes Heerlager, wo
die ruſſiſchen Truppen in immerwährender Bereitſchaft ſtehen weil
ſie jeden Tag neue Angriffe zu erwarten haben. Es hat den An
ſchein als ſole Bukareſt zu einem ruſſiſchen Waffenplatz umgeſchaffen
werden. Die Hauptſtadt ſoll durch die eifrig fortgeſetzte Umſchanzung,
wenn die Armee gegen Kalafat vorgehen wird vor einem kühnen
Handſtreich der Türken geſichert werden.

Trotz der Parteiſpaltung in Montenegro ſcheinen die Türken vor
einem neuen Einfalle nicht ganz ſicher zu ſein ſie konzentrirten neuer
dings einige Truppen in Grahowa. Jn Wien ſah man eine Bethei
ligung des Vladika an dem Kampfe zwiſchen Rußland und der Pforte
ungern und es ſollte ein höherer Offizier abgehen, um ihm Vorſtel
lungen zu machen.

Ueber die Unterbrechung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
England und Perſien meldet das „J. de Conſt.“ In Folge einer
ernſten Angelegenheit verlangte der Vertreter der britiſchen Majeſtät
in Perſien in einer energiſchen Note an die perſiſche Regierung raſche
Genugthuung. Der Schach hatte ſich bereits dazu verſtanden, als
es den mächtigen Ränken (lortes intrigues) der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft gelang, die perſiſche Regierung von dem Benehmen abzuwen
den, das ſie gegenüber einer befreundeten Macht hätten einhalten ſol
len, welche den gefährlichen ruſſiſchen Manövern in Perſien nicht gle ch
gültig zuſehen kann. Der Vertreter Jhrer britiſchen Majeſtät in Te

heran hat deshalb nach reiflicher Erwägung alle diplomatiſchen Ver
bindungen mit der perſiſchen Regierung abgebrochen

Braila, d. 14. Decbr. Die Verbindung mit dem rechten Do
nauufer iſt nun gänzlich unterbrochen und hätte nicht der letzte Lloyd
dampfer auf hier die ausnahmsweiſe Erlaubniß erhalten am türki
ſchen Ufer bei Tultſcha anlegen zu dürfen und Reiſende herüberzufüh
ren, ich wäre gezwungen geweſen, für längere Zeit vielleicht meinen
Aufenthalt in der Dobrodſcha, dem ſumpfigen Küſtenlande Bulga
riens am Ausfluſſe der Donau und dem ſchwarzen Meere, alſo wirk
lich am Ende der europäiſchen Welt zu nehmen. Meine Reiſeaben
teuer zu erzählen, wäre zu weitläufig, nur das möchte ich bemerken,
daß ſowohl bei den Türken, als auch den Tartaren der Dobrodſcha
der Enthuſiasmus trotz aller Beſchwerlichkeiten des Krieges noch im
mer nicht nachgelaſſen hat. Was mich aber am allermeiſten verwun
derte und was ich früher Niemanden glauben wollte, war, daß bei
Tultſcha wirklich an 400 gut bewaffnete Lipovaner an der Seite
der Türken gegen Rußland ſtehen. Jch habe übrigens vernommen,
daß weiter landeinwärts im eigentlichen Bulgarien auch manche Bul
garen griechiſcher Konfeſſion die Waffen zu Gunſten der Türken er
griffen hätten. Geſehen habe ich ſolche nicht, in der DOobrodſcha ſte

7000 Mann lagern, die Beſatzung von Tultſcha wird auf 2500
Mann geſchätzt und in Matſchin ſtehen wirklich nicht mehr als 2000
Türken und dieſe meiſtens Cavallerie. Eine ſo geringe Zahl wäre
durchaus nicht im Stande, einem ernſtlichen Verſuche der Ruſſen das
rechte Donauufer zu beſetzen, mit Erfolg zu begegnen aber die Tür
ken ſetzen alle ihre Hoffnung auf Siliſtria und vorzugsweiſe auf Var
na, welches vortrefflich befeſtigt ſein ſoll. Die Türken haben ſich den
Chriſten gegenüber nie ſo human benommen, als im gegenwärtigen
Feldzuge, ſie bekommen die furchtbarſten Schläge, wenn ſie ſich Ge
waltthätigkeiten zu Schulden kommen laſſen. Nur die Requiſitionen
der türkiſchen Truppen ſind ſtark; man nimmt von jedem Landwirth,
ob Türke oder Chriſt, den zehnten Theil ſeines Vorraths an Heu,
Gerſte und Hafer und zahlt halb mit Geld, halb mit Quittung.

Als ich in Braila ankam, war auch das wallachiſche Regiment,
welches früher in Bukareſt in Garniſon ſtand, bereits hier eingetrof
fen. General Engelhardt ließ daſſelbe bald nach der Ankunft ein
Kriegsmanöver ausführen. Zum Schluß hielt der General eine krie
geriſche Anrede an die Truppen belobte dieſelben, vorzugsweiſe aber
die Evolutionen der aus 8 Kanonen beſtehenden wallachiſchen Artil
lerie und nun wurde die Mannſchaft mit einem Silberrubel pr. Kopf,
die Unteroffiziere mit zwei Silberrubel im Namen des Fürſten Gort
ſchakoff betheilt. Aber die Führer bei dieſem Manöver waren auch
nicht mehr Eingeborne, ſondern zum größten Theil Ruſſen geweſen.

Jn Braila und Galacz ſtehen bis jetzt höchſtens 10,000 Mann
Ruſſen und doch ſind in Braila allein bereits 18 Spitäler errichtet
worden, von denen aber nur zwei mit Kranken gefüllt ſind, die übri
gen 16, lauter größere Privathäuſer, ſcheinen auf ganz andere Ereig
niſſe zu warten Das ſind wahrlich keine Friedenszeichen!

Die ruſſiſchen Soldaten ſcheinen wirklich etwas beſorgt nur die
Koſaken ſetzen bisweilen zu Dutzenden über die Donau, überfallen die
Türken plündern wenn ſie können oder laſſen auch ihre Haut drü
ben. Man vermuthet, daß die Ruſſen von hieraus über die Donau
ſetzen werden, und bezeichnet einen gegenwärtig ſich hier aufhaltenden
Menſchen, der Bulgarien genau kennt, bereits allgemein als ihren
Wegweiſer.

Amerika.
New York, d. 10. Decbr. Der dem Kongreß vorgelegte Fi

nanzbericht enthält die in der Präſidenten Botſchaft angekündigten
Tarifänderungen. Die Liſte zollfreier Artikel würde, wenn die vor
geſchlagenen Modifikationen angenommen werden, einen jährlichen
Ausfall von 8 Mill. Doll. in den Staatseinnahmen veranlaſſen. Die
zu verzollenden Artikel würden 25 oder 100 pCt. zahlen. Solche Ar
tikel, die ganz freigegeben werden oder in die Reihe der am höchſten
Beſteuerten gehören, werden ſpecificirt. Die anderen werden nach
ihrem Werthe verzollt, Eiſen allein etwa ausgenommen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. December. Die Beraubungen der Landgeiſt

lichen in der entfernteren Umgebung von Berlin werden immer häu
figer. So ſind in einer der letzten Nächte wieder einem an der
Frankfurter Chauſſee wohnhaften Geiſtlichen die ſämmtlichen feineren
Winter Vorräthe, nämlich an 60 Pfd. Pökelfleiſch, an 20 Stück
Würſte, an 20 Quart Honig, Rothwein ec., mittelſt Einbruchs aus
dem Keller geſtohlen worden. Der Sicherheitszuſtand iſt jetzt über
haupt in der Stadt weit beſſer als auf dem platten Lande wo die
criminal polizeilichen Kräfte meiſt unzureichend ſind.

Frankfurt a. M., d. 25. Oecember. Jn der letzten Bun
des Sitzung erſtattete der kurheſſiſche Geſandte einen Bericht über ein
neu erfundenes Kaffee Surrogat. Dieſe Erfindung machte ein
Hr. Braun aus Halberſtadt und legte ſeiner Eingabe eine Probe
bei. Er erbot ſich, aus Bundesmitteln ein Fabrik Gebäude zur Be
reitung ſeiner Erfindung in der Nähe von Halberſtadt zu kaufen und
auf Bundeskoſten dort Kaffee zu bereiten. Der Bericht, den Hr.
v. Trott erſtattete, war ſehr ausführlich, allein ein Beſchluß wurde
noch nicht gefaßt. Ein Hr. Dr. Landolfi gab ſeinerſeits der Bun
des Verſammlung Nachricht von einem neuen Mittel, das er gegen
den Krebs erfunden habe.

Die Lipovaner ſind eine ruſſiſche Sekte, welche wegen ihrer abweichenden
religiöſen Gebrauche von den Ruſſen verfo gt, ihre Wohnſitze verlaſſen und ſeit
längerer Zeit in Bulgarien und zum Theil auch in der Moidau ſich angeſiedelt haben.



Hannover, d. 24. Dec.

nen Compagniechef,
am Kopfe und einen Piſtolenſchuß im Schulterblatt verwundet.

ſich ſelbſt mit einem Dolche das Leben zu nehmen,
Fehlgeſchlagene Hoffnung auf Avance

einem Verſuche
wurde der Thäter ergriffen
ment wird als die Urſache des Verbrechens bezeichnet.

Hamburg, d. 26. Dec.
ren Strike beharrlich fort.
ſcheint anſteckend zu ſein.
und an eine Nachgiebigkeit ihrerſeits iſt nicht zu denken.

London, d. 24. Decbr.
Landes häufen ſich die Hiobspoſten über die, durch die letzten Stür

Hunderte von Schiffen mußten, mehr
oder weniger beſchädigt, in die nächſten Häfen einlaufen. Die Süd
küſte iſt meilenweit von Schiffstrümmern umſpült, ſo daß wir uns

me veranlaßten Unglücksfälle.

Aus dem Süden und Weſt

auf weitere Trauerbotſchaften gefaßt machen müſſen.
Ein ausgewanderter Deutſcher ſchreibt in einem vom 25. Nov.

datirten Briefe aus New-York: „Es iſt unmöglich, ſich eine Vor

S T

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 28. December.

Während der heutigen Wachtpa
ade auf dem Waterlooplatze hat ein Tambour des Leibregiments ſei

den Hauptmann Meyer, durch einen Meſſerſtich

Die Schiffszimmerleute ſetzen ih
Das Beiſpiel der engliſchen Arbeiter

Die Arbeitgeber ſind vollkommen einig

en wird.
Bei

pa geht. Ein einziges Haus hier (in New Pork) ſpebirte ſechs
hunderttauſend Centner, welches Alles bis Neujahr dort anlan

Die Amerikaner eilen und liefern täglich ungeheure Maſ
en Frucht an die Meeresküſten, indem ſie glauben es könne nicht
anders ſein, die Frucht müſſe, um der großen Zufuhr willen bei
euch (in Europa) nächſtens abſchlagen.“ Es iſt nur zu wünſchen,
daß dieſe allerdings zu Schiffe gekommene Nachricht nicht eine ſoge
nannte „Schiffernachricht“ ſein möge.

en des

Aus der Provinz Sachſen.
Jm Mangsfelder Kreiſe iſt der Amtmann Wendenburg in

Seeburg zum Abgeordneten für die Erſte Kammer gewählt worden.

ſäure ein Ende.
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do. von 185249 100 100 Serl. Anh. Iſt A KuhrortCr.Gld. 89 88
do von t 122 Prioritats aStaatsſchuldſch. 3 v do. Prioritäts 98 EStargardPoſen 3 91Prämienſcheine d. Berl. Hamburger 106 [ſShüringer 108 1107Seehandl. à 50 140 do. Prioritäts 102 do. Prior. Obl. 110077,ger do vo Am Ah on wich.B. (Coſele an 101100, r e t rutee 199 198e e Tee I oK. u. Nm. Pfdöbr. 3 98 97 de do t 31 /4 do Nichtamtlich.

e e Berlin. Stern t tenPommerſche do. 3 97 do. Prior. Obl. 31/, 101 iſenb.Stamm
Poſenſche do. 103 Brel.Scwgrbi Actien u. Quitdo. do. 3 36 Foln-Mindener tungsbogen.Schlefiſche do. 3 97 do. Prior Ob an T 100 Amſterd. Rotterd. 4
do. Lit. B. v. Staat do. do U. m 102 ort Cöthen Bernburg 21garant. 3 T vo de 4 97 Frankfurt Hanan Zih 97Weſtpreuß. do. 3 94 94 Düſſeld El rf g6 24 FCracauHberſchl. 4
K.nu. M. Rentenb. 4 98 d Plieruats T Kiel Altonag
Pommerſche do. 4 S 982 do Prioritäts 5 S 7 Livorno Florenz 4 SPoſenſche do. 4 97 Mia d. Halberſt ne Ludwigsh.Bexb. 4 119 118Preußiſche do. 4 98 97 Mag e Wittenot 362 Wainjeudwigsh. 4 96 95
Rh. u. Weſtph. do. 4 d Prioritäts 77 Mecdlenburger 4 44 43Sachfiſche do. n 99 ſRiederſchl. Markt Werhb (Frbce eSoiefſche. do. 97 be Pierre 2. 36 Zarskeje SeloSchuldverſchr. der do Prioritäts 357 pro Stük fc.
Eichsf. Tilg. C. T S do. Pr. III. Serie 4 u Ausl. Priori-Pr. B. Anth. Sch. do. IV. Sorie 5 We täts Actien
e Miederſchl. 3wgb. Xmfterd, Rotterd. 4Unbere Gotpmün u Oberſcht. Lit. ſFIracauOberſchl. 4e h e de ite B. 3 179 Kerdd (Frery sdo. Prioritäts 4 98 Belg. Oblig. J. deEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm 79AachenDüſſeld. 3 89 (SteeleVohw.) do. Sb. u. Meuſe 4 79do. Priorit 4 do. Prioritäts 5 K. Actien

StaatsSchuldſcheine 90 à 91
CölnMinden 119136 à 135 gem.

A. 2088, à 208 gem.
(Friedr. Wilh.) 46 à 457/, gem.

Das Geſchäft war heute nur unbedeutend u
wenig verändert. Preußiſche Fonds zum Theil

Ludwigshafen Bexbach 119,
à 118*, gem.

à 119 gem.

gem. Preuß. Bank-Anthbeilſcheine 113 à 114 gem. BerlinStettiner
Niederſchl. Märk. 96 à 97 gem. Oberſchleſ. Lit.

Mecklenburger 44 à 43 gem. Nordbahn

nd die Courſe der Eiſenbahn Actien waren gegen geſtern nur
höher bezahlt ausländiſche Fonds meiſt wie geſtern.

Leipzig den 28. December.

Courſe Ange Staatspapiere.im 14 Fe Fußt. boten Gefecht Actien er Anſen e Geſucht
Pr. Irsd'or a s auf 100 ein Stadt gen 17 SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt- Obligationen a 9 S u
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Conv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 25 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. lauſtzer Pfandbriefe à 39, S 88London arze Sicht Sächf. do. do. à 96pr. Pfd. St. 5 onat Sächſ. do. do. à 4 hlho2r,x 3 Monat G. 162, Leipz. e Dresd.Eiſenb. P.xObl. 4 i 107

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 nActien el. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. à 3 im 14 F. v. 1000 v. 500 91 m
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n 27 F. von 1000 und 500 W Actien der W. V. pr. St.
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Nachrichten aus Halle.
Am 29. December.

Geſtern machte eine hieſige Hallorenwittwe, Mutter von 6
unmündigen Kindern ihrem Leben durch Vergiftung mit Vitriol

Dem Vernehmen nach ſoll dringender Verdacht der
Entwendung fremden Eigenthums gegen ſie vorgelegen haben.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 46 47

Berlin, den 28. December.
Weizen loco 85——93
Roggen loco 70--72 Dec. 69 bz., Frühj. 72

à 72 à 72 geh.
Gerſte, große 51—54 kleine 46--49
Hafer 33-—36 Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 36—35-.
Erbſen 68 76
Winterrapps 85——86 Winterrübſen 87——85
Rüböl loco 127 à 12 bz., 1227, Br., 12 G.,

Decbr. 122, Br., 12712 bz., Dec. Jan. 12 bz.
u. G., 12 Br., Jan. Febr. u. Febr. März 122
Br., 127 G., März April u. Frühjahr 12 à 12

bz. u. G., 12 Br.
Leinöl loco 127 Lieferung Frühjahr 12
Spiritus loco ohne Faß 34 à 34 verk., Decbr.

34 à 34 verk. u. Br., 34 G., Decbr. Jan.
34 Br., 34 G., Jan. Febr. 3 à 34 verk.
u. Br., 34 G., Febr. März 35*, à 35 verk. u. G.,
35 Br., März April 36 Br., 35 G., Frühjahr
36 verk. u. Br., 36 G.

Hamburg d. 27. Decbr.
zu kaufen. Roggen feſter.
25 pro October 24.

Weizen zu letzten Preiſen
Oel loco 25, pro Mai

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 29. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. December am alten Pegel 30 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll. Eisſtand.

Da zu Oſtern mehrere junge Mädchen das
Jnſtitut verlaſſen, ſo können dann wieder eini
ge Penſionairinnen aufgenommen werden.

Naumburg a/S. d. 28. December 1853.
Johanna von Paraski,

Vorſteherin der Erziehungs- und Unterrichts
Anſtalt.

Pcehte Frankf. Würstchen
Wieder bei G. Gloldschmiclt.

Grüne Tomeram-
vreinste in Zlcker eingem.

Ananas-, Erdbeeren-, Plirsi-
che- und Orangenblüthen n Be
len empfing nebst Call? altem Cognac,

Ar a in Orig. Flaschen u, ff. P (IIISCh-
Esgenzen von Pr. J. Daniels in Cöln.

G. Gtoldschmmichkt.

RuISSsisCIIe d I.
Salat auf Schüsseln mit 2 15 Por-
tionen empfing zum Sylvester; auch
erhalte Aer u. Seclische ſriscn
zu Neujahr

G. Gloldschmmichkt.
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Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
I. Abtheilung.

Das den Erben den Kriegs und Domai
nenraths Chriſtian Wilhelm Korne-

mann gehörige, im Hypothekenbuche der Hal
leſchen Soolengüter unter Nr. 117 eingetrage
ne Soolengut

a) eine Pfanne Deutſch
b) eine Pfanne Gutjahr,

ach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe boch,
Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

ad a) 100
ad b) 37 7 15 9 ſoll

am 3. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden. Die dem Aufenthalte
nach unbekannten Intereſſenten
a) die Mitbeſitzerin Frau Oberſt von Poll

born, Henriette geb. Kornemjann,
reſp. deren Erben edie den Geſchwiſtern Wintzer ſubſtituirte
Auguſte Golde, früher zu Benrich,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei der Sparkaſſe

eingelegten Gelder werden vom L. 14. Jan.
k. J. täglich, mit Ausnahme des Sonntags,
in den Mittagsſtunden von I 3 Uhr in
dem Geſchäftslokale der Kaſſe ausgezahlt.

Zur pünktlichen Erhebung der Zinſen, ſelbſt
der kleinſten Beträge, muß umſomehr aufge
fordert werden, als, wie hiermit gleichzeitig
zur Kenntniß der Einleger gebracht wird, die
Sparkaſſen Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes
vom 31. März 1833 den Beſchluß gefaßt hat
in Zukunft vierjährige Zinſenrückſtände als ver
jährt zur Kaſſe zu verrechnen und zu milden
Zwecken mit zu verwenden ſo daß denn in
Folge deſſen Diejenigen welche die Zinſen für
ihre Einlagen von 4 Jahren nicht erhoben ha
ben nach Ablauf der Verjährungszeit keinen
Anſpruch ferner auf die verjährten Zinſen haben.

Die vierjährige Verjährungszeit fängt an mit
dem auf den feſtgeſetzten Zahlungstermine fol
genden letzten December, ſo daß dann, beiſpiels
weiſe, die Zinſenrückſtände aus dem Jahre 1849,
welche bei der Zinſenzahlung im Jan. 1850,
als fällig, hätten erhoben werden müſſen mit
dem letzten December 1854 verjähren, und
demnächſt im Jan. 1855 nicht mehr zur Aus
zahlung kommen können.

Wegen der wenigen noch vorhandenen frü-
hern Zinſenrückſtände ſoll zu Gunſten der Ein

leger von der bereits eingetretenen Verjährung
kein Gebrauch gemacht werden deren Zahlung
vielmehr ebenfalls noch bis zum Schluſſe des
nächſten Jahres erfolgen.

Nach Ablauf des oben bezeichneten Zinſen
zahlungs Zeitraums treten wieder die bisheri
gen Kaſſenſtunden Dienstags, Donners
tags und Freitags von 1 bis 2 Uhr ein.

Halle, den 26. Decbr. 1853.
Direction der Sparkaſſe.

Rummel. Wucherer. Schlunk.

Die balſamiſche Erdnuß Del- Seife
der Herren Gebrüder Leder zu Ber-
lin habe ich vielfach gegen trockene, rauhe
und aufgeſprungene Haut, ſowie in Bä
dern gegen leichte Hautausſchläge jun
ger Kinder empfohlen und angewendet und
davon ſtets einen befriedigenden Erfolg
erfahren weshalb ich obiges Präparat in ge
dachten Fällen zur vielſeitigen Benutzung be
ſtens empfehlen kann.

Roſenberg i. P., den 3. Juli 1853.
Dr. Hünecke, Königl. Kreis-Phyſikus.

Jm Depot bei C. W. V. Colberg
in Halle a/S. am alten Markt.

Glocken und Schellen-Geläute in gro
ßer Auswahl bei Fr. Lange.

Die Berliniſche Feuer-
übernimmt Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände jeder Art, zu feſten
billigſten Prämien

Verſicherungs- Anſtalt

in Halle
durch die Haupt Agentur bei

Schmeißer Schreiber,
gr. Märkerſtraße Nr. 408.

Mansfelder Berg Weine,
rothe und weiße, das Quart 8 die Wein
flaſche 6

Weiße LandWeine, das Quart 5
Muscat-Lünell, Biſchoff,

die Flaſche 9 das Quart 12
W. Fürſtenberg S Sohn.

Täglich friſche Auſtern bei Julius Riſſert.
Zu Borvlen

empfehle ſchöne Moſelweine à Fl. T. 10 Sgr., ſowie alle übrigen
Gattungen von Bordeaux, Nhein, Moſel. und Frankenweine,
ſchöne Madeiras, Portwein, Cherry, Burgunder, Champagner ec.,
ſämmtliches in beſter Qualität, bei Julius Riffert.

ffein Jamaiea- Rum un
empfehlen

d Arge de Goa
Gebräcder Merehell.

Verſchiedene Sorten Rhein u. BordeauxWeine,
aus renommirten Häuſern empfehlen angelegentlichſt Gebräder Merehkell.

Cognae,
ächt franzöſiſchen, bei

Gebrüder Merckell,
gr. Ulrichsſtraßen u. PromenadenEcke. raumt iſt.

Eine Windmühle mit etwas Acker beabſich
tigt Unterzeichneter auf 8 Jahr zu verpachten,
wozu Termin den 3. Januar 1854 zu Döls-
dorf bei Zörbig in meiner Wohnung anbe

Friedrich Krabbes.

à Fl. 15 u. 20
à Fl. 10

à Fl. 20

eMenläues ren
W

Ein ſchöner großer Laden, mit bequemer
Wohnung und ſonſtigen Räumlichkeiten, in be
ſter Lage unſerer Stadt, ſoll verpachtet wer
den, und ſind die billigen Bedingungen durch

Herrn W. Hachtmann in Halle zu er
fahren auch weiſet derſelbe in einer lebhaften
Stadt ein ſchönes Haus zum Kauf oder Pach
ten nach, worin ſeit langen Jahren ein Ma
terial- Geſchäft betrieben wird.

Verkauf.
Eine nahrhafte Waſſermühle mit ſchönen

Gebäuden einem Mahl und einem Graupen-
gange, aushaltendem Mahlen und hinreichen
dem Waſſer, welches nie einfriert, nebſt 7 Mor
gen Feld und Wieſe bei der Mühle, 1 Mor-
gen Garten und 2 Morgen Holz; dieſelbe ſoll

Grüne und gelbe Orangen,
ſaftr. Meſſ. Citronen, ſüße Meſſ.
Apfelſinen, eing. Ananas, Pfir
ſich, Mirabellen 2e., feine Punſch
und Grog-Eſſenzen von Num,
Aracs, Cognac und Ananas,
ſo wie feinſte Jam.-Rums, Araes,
Cognacs in i Flaſchen offe
rirt Julius Riffert.
m e e e el Ein Chemiker wünſcht ſich mit 10,000
lhan einer Fabrik zu betheiligen. Fran
kirte Offerten mit der Adreſſe „Chemiker
W. 2.“ befördert Ed. Stückrath in der
Expedition dieſ. Zeitung.

Masse nZwei egale Dunkel-Füchſe, der eine fünf
Jahr alt, Hengſt, der andere acht Jahr alt,
Wallach, beide durchaus fehlerfrei, verkauft

Krüger in Garſena.
Sylveſter- Abend in Holleben

Karpfenſchmaus und Ball, wozu freund
lichſt einladet Saft, Gaſtwirth-

hF milien achrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 27. d. M. in Halle erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau von einem mun
tern Knaben zeige hiermit allen Bekannten an.

Weißenfels, December 1853.
Natho.

TodesAnzeige.
Den heute früh 9 Uhr ſo unerwartet ſchnell

erfolgten Tod meiner geliebten Frau Amalie
geb. Franke zeige nur auf dieſem Wege an.

Wettin a/S. d. 28. December 1853.

e r h

Alters wegen durch den Commiſſionair Rup
pert in Schafſtädt verkauft werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theodor Schreiber.
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Beilage zu Nr. 305 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 30. December 1853.

Orieutaliſche Angelegenheiten.
Der „Neuen Preuß. Zeitung“ erſcheint die jetzige Situation, trotz

der ſowohl über Wien als Paris eingehenden frie dlichen Nachrich
ten aus Konſtantinopel, doch mindeſtens eben ſo ernſt als bis
her. England und Frankreich ſo ſchreibt das ruſſenfreundliche
Blatt in ſeiner neueſten Nummer ſpielen zu unvorſichtig mit dem
Feuer über der offenen Pulvertonne, als daß nicht ein Funke zünden
ſollte; die Türkei hat die Langmuth des Kaiſers Nikolaus erſchöpft
bis zum Grunde, ſelbſt die ernſte Lehre, die ſie bei Sinope empfan
gen, ſcheint noch nicht gewirkt zu haben, und ſo hat denn des Kai
fers von Rußland Majeſtät, wie wir ſo eben gleichlautend von
zwei Seiten vernehmen, eine allgemeine Mobilmachung in
Jhrem ganzen Reiche angeordnet.

Vermiſchtes.

Schooner gebaut, 100 Fuß lang, mit einer Dampfmaſchine von 30
Pferdekraft. Jm Raum des Fahrzeuges befindet ſich ein runder waſ
ſerdichter Kaſten, in den man durch die Oeffnung eines Ventils das
Meerwaſſer von unten her einlaſſen kann. Jn dieſem Kaſten läuft,
von der Maſchine getrieben, ein horizontales Rad mit großer Ge
ſchwindigkeit um. Begreiflicher Weiſe wird das Waſſer zwiſchen dem
Umfange des Rades und der Wand des Kaſtens in eine rotirende

Bewegung gerathen mit erheblicher Gewalt gegen die Wand des

dringende Waſſer mit großer Gewalt ausſtrömt.

Kaſtens gedrückt und an demſelben in die Höhe getrieben werden.
Aus dem Kaſten führen, und zwar über der äußern Waſſerlinie, zwei
horizontale Röhren, 10 Zoll im Durchmeſſer, eine an jeder Seite des
Schiffes, nach hinten hinaus, aus denen das von unten in den Kaſten

Die Wirkung iſt
wie bei der Rakete: das Schiff wird vorwärts getrieben und zwar,

wie behauptet wird, mit einer Geſchwindigkeit von 11 Knoten. Au
Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich nach der „Poſ. Ztg.“

am 17. d. M. in Großbargen unweit Trachenberg zugetragen. Drei
Kinder des daſelbſt wohnenden jüdiſchen Pächters Hirſchſtein gin
gen nach dem Sabbath Nachtmahle in ihre in der oberen Etage be
legenen Schlafſtube zur Ruhe. Die Köchin hatte dort einen naſſen
Unterrock zum Trocknen über die heiße Ofenröhre gehangen und zur
Befeſtigung ein Stück Holz oben darauf gelegt. Holz und Rock fin
gen an zu glimmen und verbreiteten einen ſchrecklichen Dampf und
Rauch. Die Kinder erwachten davon, und eines von ihnen hatte ſo
gar Geiſtesgegenwart genug, das Bett zu verlaſſen, um Hülfe zu
ſuchen es fiel jedoch an der Stubenthür beſinnungslos nieder.
Als gegen 10 Uhr der Aufwärter ſich ſchlafen legen wollte, bemerkte
er, was vorging, und rief die Eltern herbei. Wer vermag es, deren
Schreck und Jammer zu ſchildern, als ſie ihre noch vor zwei Stun-
den geſunden blühenden Kinder jetzt in den fürchterlichſten Kämpfen
und Krämpfen des Todes fanden!
noch im Stande, ein herzzerreißendes Bild davon zu entwerfen, wel
che Qualen ſie ausgeſtanden, wie ſie geſchrieen und gebetet und alles
in der Stube umhergeworfen und jede mögliche Rettung verſucht und
zu einander geſagt hätten, ach Gott, wir müſſen ſterben! Trotz
der angewandten ärztlichen Hülfe ſtarb der eine Knabe im Alter von
7 Jahren Sonnabend Morgens 7 Uhr, der andere 5jährige Knabe
Sonntags früh 6 Uhr und ein Mädchen von 9 Jahren an demſelben
Tage Mittags 12 Uhr. Die ärztliche Obduction iſt erfolgt. Das
Leichenbegängniß der drei Kinder fand unter allgemeiner ſchmerzlicher
Theilnahme den 20. d. M. in Trachenberg ſtatt.

London, d. 21. Oec. Ein Mr. Ruthven in Edinburg hat
eine ſchöne Erfindung gemacht, die, wenn ſich der Bericht bewährt,
die Schaufeln und die Schraube an Dampfſfſchiffen verdrängen wird.

Das älteſte Kind war nur

ßer der großen Erſparung von Brennmaterial hat die Einrichtung
den Vortheil, daß man durch völliges oder theilweiſes Sperren der
einen Ausflußröhre das Schiff mit großer Sicherheit und Leichtigkeit
wenden kann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. December.

Kronprinz Hr. Hotelbeſ. Schmelzer a. Berlin. Hr. Partik. Grapenhorſt
a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lehſten a. Mecklenburg. Die Hrru.
Kaufl. Kirchner a. Schweinfurt, Sitz a. Mainz, Kehſe a. Magdeburg

Stadt Lürſeh: Hr. Offiz. v. Beckendorf a. Hresden. Hr. Architekt Leſſing
a. Kreuznach. Hr. Geh. Rath Reinsberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Sanner
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Uhlmann a. Augsburg.

Goldner Ring: Hr. Architekt Krauſchner a. Amſterdam. Hr. Bäckermſtr.
Stamme a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heinichen a. Dingelſtedt. Hr. Fabrik.
Zarau a. Weida.

EnglischerHorf: Hr. Staatsanwalt Sander a. Grätz. Die Hrrn, Kaufl.
Aßmann a. Ronneburg, Schilling a. Bremen. Hr. Partik. Koch a. Dresden.
Hr. Oekon.-Commiſſ. Arnold a. Frankfurt a O.

Stadt Hamburg Hr. Banquier Herder m. Sohn a, Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Mittelmann u. Hr. Sergeant Kannert a. Sangerhauſen. Hr. Oekon.
Gutmacher a. Cunyerode.

Thüringer Kahnhorf: Hr. Partik. v. Rabe a. Berlin. Frau OAmtm.
Schultz a. Zerbſt. Frau Lehrerin Voigt a. Berlin. Hr. Kaufm. Schupen-
hauer a. Crefeld. Frau Faktorin Zörn a. Poſen. Fräul. v. Mathy a. Al
tenburg. Hr. Eiſengießereibeſ. Wächter u. Hr. Jungen. Bellmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftdruc 333,59 Par. L. 333,61 Par. L. 335,19 Par. Vor
Dunſtdruck 0,69 Par. L. 0,90 Par. e. 6,75 Par. 078 Par e.
Relat. Feuchtigk 74 pCt. 4 82 per a 83 pCt.Luftwärme 8,2 G. Rm.

87 pCt. e
7,6 G. Rm. 8,8 G. Rm. 52 G. R.

Er hat zunächſt für die Fiſcherei an der ſ
t

Oeffentliche Vorladung.
Da die Amtscaution des wegen einer Ge-

müthskrankheit ſeines Amtes entlaſſenen Poſt
ſekretairs Carl Gottlieb Wilhelm Frank
zu Breslau, ſpäter zu Halle a/S., von
450 zurückgezahlt und die über dieſe Cau
tion ausgeſtellten Empfangsſcheine der Königl.
General- Staatskaſſe

Nr. 7089 über 300 datirt v. 25. April 1834,
Hr. 9150 50 27. Aug. 1835,
Nr. 13818 50 7. Mai 1838,Nr. 25975 5057 S. Jan. 1844,

welche abhänden gekommen ſind amortiſirt
werden ſollen, ſo werden alle diejenigenſ, wel
che aus der Amtsführung des Frank An
ſprüche an die von ihm beſtellte AmtsCaution
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber und alle diejenigen, wel
che gn die vorgedachten verloren gegangenen
Amtscautionsſcheine Anſprüche zu haben vermei
nen, hierdurch vorgeladen, ſich

am 4. März 1854 Vormittags 11 Uhr
im Stadtgerichtsgebäude, Jüdenſtraße Nr. 59,
Verhörszimmer Nr. 21 vor dem Herrn Stadt
gerichts-Rath Hermanni entweder perſönlich
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und
Information verſehenen Mandatarius einzu
ſinden, und ihre Anſprüche gehörig anzumelden
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen
falls ſie mit ihren Anſprüchen an die vorge
dachte Caution, reſp. die Empfangsſcheine aus
eſchloſſen, ihnen dieſerhalb ein ewiges Still
chweigen wird auferlegt, und die Caution nach

erfolgter Amortiſation der oben erwähnten Cau
tions Empfangsſcheine dem c. Frank, reſp.
ſeiner vormundſchaftlichen Behörde wird zurik
gezahlt werden.

Berlin, den 27. October 1853.
Königl. Stadtgericht,

Abtheilung für Civilſachen,

t

Be

Thüringiſche Eiſenbahn.
z Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 14. d. M.

bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die erforderlichen
Deſignations- Formulare zur Einreichung von Talons unſerer

41 Prioritäts Obligationen behufs Umtauſches gegen neue Zinsbogen Nr. 2, bei ſämmt
lichen Billet Expeditionen unſerer Bahn gratis ausgegeben werden.

Für die an unſerer Bahnlinie gelegenen Städte, ſo wie für Thüringen überhaupt wird
das Umtauſchungs Geſchäft ausſchließlich durch unſere
ſelbſt die Talons vom 14. bis 31. Januar k.
koſtenfrei einzureichen ſind.

auptkaſſe zu Erfurt beſorgt, wo
J. mit doppelten Deſignationen verſehen,

Der Termin für die Ausgabe der neuen Zinsbogen wird ſ. Z. bekannt gemacht werden.
Erfurt, den 24. December 1853. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Neues Abonnement auf das Jahr 1854.

Die Natur.
Zeitſchrift zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß

und Uaturanſchaunng

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Dr. üle, Karl Müller, Koßmäßler c.

Mit xylographischen IIlustrationen.
Vierteljährlicher Subſcriptionspreis bei allen Buchhandlungen und preuß. Poſtämtern 25 Sgr.

Probenummern zur Anſicht in jeder Buchhandlung.
Halle, Januar 1854. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Der Kreis der Leſer hat ſich jetzt ſo bedeutend vermehrt, daß dieſe ſeit

1852 erſcheinende Zeitſchrift den weit verbreitetſten Journalen zuzuzählen iſt.

Feiner Punſchextract aus f. ächt e m
Jamaica-Rum und friſchen Citronen-
ſaft c. fabricirt, à Quart 20 M und
25 bei F. F. Finger.

Glocken und Schellengeläute in ver
ſchiedener Auswahl empfiehlt

F. Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 896.

50 bis 60 Mann fleißige Arbeiter finden
auf dem Rittergute Oieskau bei Halle a/S.

Oeputation für Kredite c. und Nachlaßſachen. j zum Schlämmen der Teiche fortwährend Arbeit.

2 ordentliche Dreſcher Familien finden
Wohnung und Arbeit von k. Oſtern ab
auf dem Amte VBrachwitz.



Bordeaux, Burgunder, Rhein
Waare, ffein Jam. Rum, Arae

de Goa, Mandar. A
ner ſchöner

Cognac,
Leipzigerſtraße Nr. 281.

und andere Weine, in rei-
de BVatavia, Arage

rae in OriginalFlaſchen, allerfeinſten echten
Punſch-Extraet aus feinſtem JamagaieaRum empfiehlt

A. Foer Bern
5000 und 2000 ſind ſofort auf gute

Landhypothek auszuleihen durch den Juſtiz
rath Wilke.

Holz- Auction.
Dienstag den 3. Januar 1854 früh 9 Uhr

ſollen im Rittergutsholze Altſcherbitz bei
Schkeuditz eine Quantität Eichen, Rüſtern,
Ellern und Aspen mit dem Stamme meiſtbie
kend verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
auf dem diesjährigen Schlage bei Altſcherbitz.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Altſcherbitz, den 27. December 1853.
Der Jäger Müller.

Anzeige.
Vom Jahre 1854 ab erſcheint:

„Das Weltall.“
Zeitſchriſt für popnläre Naturkunde.
Herausgegeben unter Mitwirkung der Herren
Cotta, Eſchricht, v. Littrow, v. Martius,
Reichenbach, Schacht, Schmidt, Snell, F.
v. Tſchudi, J. v. Tſchudi, Unger, Volkmanu
u. A.; von Vr. C. Giebel und Profeſſor

J. Schaller in h
Wöchentlich erſcheint eine Nummer in groß

Quart aus einem Bogen beſtehend. Papier
und Druck ſind ſplendid, die Jlluſtrationen von
Künſtlerhand ausgeführt.

Der Preis beträgt vierteljährlich 1 Thlr.
Die erſte Nummer iſt bereits erſchienen und

liegt als Probe des Jnhalts und der Ausſtat
tung in jeder Buchhandlung zur Anſicht bereit.

Leipzig, December 1853.
T. O. Weigel.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich
Eduard Anton in Halle.

Logis-Vermiethung.
Die beiden oberen Etagen in un

ſerm Hauſe, Kleinſchmieden Nr. 943,
ſind ungetrennt zum I. April 1854
an eine ſtille Familie zu vermiethen.ebr. B. F. 4. EGebr herngr

Ein Mann in geſetzten Jahren, welcher ein
jährliches Einkommen von 500 beſitzt, ſucht
eine Lebens Gefährtin von angenehmem Aeußern.
Reflectanten, welche dazu geneigt ſind, wollen
gefälligſt ihre wertheſte Adreſſe unter der Chiffre

J. G. poste restante franco Halle nieder
legen.

Ein Wohnung von 2 geräumigen Stuben,
2—3 Kammern und ſonſtigem Zubehör, in der
Nähe des Marktes, wird von einem ſehr ruhi
en und prompt zahlenden Miether zu Oſtern
J. geſucht und gef. Offerten erbeten durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Auf den 23. Januar 1854 Vormitt. 10 Uhr
ſollen in der Wohnung des Bäckermeiſters
Schmidt zu Schoch witz eine Quantität
Nutz- und Brennholz, verſchiedene Hausgeräth
ſchaften mehrere Oelfäſſer, zu Tränkefäſſern
nuhbar, wie auch einige Mühlſteine u. ſ. w.
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen noch
mehrere brauchbare Arbeitspferde zum Verkauf.

Ein vierſitziger Schlitten ſteht zum Ver
kauf kleine Brauhausgaſſe Nr. 373.

Werner.
Eine große neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Bayeritz, Nr. 11.

Vallkränze,
höchſt geſchmackvoll und in ganz neuen Mu
ſtern erhielten geſtern eine neue SendunGeſchwiſter Scharnke,

Märkerſtraße Nr. 408.

Punſch Extracte von feinem Rum u.
Arac bereitet, zuckerreich, in gehöriger Stärke,
die Flaſche 1137,, 15, 20, 25 u. à 1 F.

GroeExtracte, Biſchof und Car-
dinal-Eſſenzen, feiner alter Jamaieca
Rum ſo wie von den anderen weſtindi
chen Jnſeln, auch Surinam Zucker

um, ſtarker reinſchmeckender Rum,
das Quart von 7 an bis 14

Arae de Gog, Mandarinen-Arae,
Arac de Batavia, ächt, fein zu angemeſſe
nen billigen Preiſen, empfehlen im Ganzen
wie im Einzelnen; ferner ächten Franz-
branntwein (Conjace), die Flaſche à 20
1 und 1

Extrait d'Abſinthe, Schweizer Kir
ſchenwaſſer,

Marasquino sopra fino,
Himbeer Syrup (Saft) und Kirſch

ſaft zum Getränk für Kranke, ſo wie zu
Saucen. W. Fürſtenberg S Sohn.

Sopha, Matratzen, Kiſſen und St ühle wer
den in und außer dem Hauſe gepolſtert von
t Pudloff- Täſchnermeiſter, Barfüßerſtraße

r. 90.

deViluges illnſtrirtes Familienblatt
Mit dem 1. Januar 1854 beginnt in ver röZßertem Formate und mit vermehrten J in

Zſtratiönen der 2te Jahrgang der in Leipzig beis
Frnuſt Keil erſcheinenden Zeitſchrift

Die Gartenlaube.
Redigirt von

Ferdinand Stolle.
Publikum und Kritik haben dieſes Blatt allge

mein als ein der veſtredigirten, unterhaltendſten,
belehrendſten und im Verhältniß zu der brillanten
Ausſtattung auch als eins der billigſten hingeſtellt.

s Wir verweiſen auf die Oeutſche Allgemeine
Zeitung Nr. 286, die der Gartenlaube auf t
Gebiete der Journaliſtik einen der erſten Plätze ein
räumt auf die Magdeburger Seitung, Bei-
blatt Nr. 49, die es kaum begreifen kann wie für

Iden Quartalpreis von 10 Sgr. ein Blatt geliefert
werden kann, das mit den Erzählungen der beſten
deutſchen Novelliſten, mit Beiträgen von den in der
Wiſſenſchaft ſo hoch geſtellten Männern wie Bock
und Roßmäßler und mit den prachtvollſten Jllu
ſtrationen geziert iſt auf das Frankfurter Jour-
znal Nr. 248, das der Gartenlaube geradezu den

Shervorragendſten Platz unter allen neueren Zeit
9 1 1ſchriften zuerkennt; auf die Jahreszeiten, H am
burger, Braunſchweiger und Dresdner

SBlätter, die das ſchöne Streben unſers Blattes
und die brillante Ausſtattung mit Lob überſchütten.

Auch im Jahre 1854 wird die Gartenlaube ihren
Leſern bietenGute Novellen und Erzählungen von auerkannt

ten deutſchen Autoren, wie L. Storch, E. Will
komm, Monecke c. (keine Ueberſetzungen)
Schilderungen aus dem Volksleben und der Sittengeſchichte Belehrende Erläuterungen zu den Se

gebenheiten und Perſönlichkeiten des Tages.
Biographieen und Lebensſkizzen hervorragender
Zeitgenoſſen. Populär naturwiſſenſchaftliche
Mittheilungen von den bekannten Naturforſchern
Bock und Roßmäßler und andern tüchtigen
Autoren. Beiträge zur Kenntniß des menſch
lichen Körpers und einer vernünftigen Geſund
heitslehre. Briefe aus der Gewerbswelt.Hriginalberichte über Amerika und deſſen Zuſtän
de. Blätter und Blüthen beſtehend aus deng
intereſſanteſten Notizen aus dem Bereiche der Er
findungen Phyſik Literatur aller Länder, Ge
ſchichte c.
Mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Die Gartenlaube iſt ein ächtes Familienblatt,
das auf populaire und gemüthliche Weiſe Unter

e

Conv.Münze.
Leipzig, im December 1853.

Preis vierteljährlich nur 10 Ngr. oder 36 Kr.

Die Redaction und Verlagshandlung.

600 h990000 eGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3

Fhaltung und Belehrung bietet, wie kein a g

Zum Sylveſter Abend Ball, wozu freund
lichſt einladet Lautenſchläger,

„„Schwan bei Sennewitz

Zum Neujahr Tanzvergnügen.

Cröllwitz. K. Banſe.
Am Shylveſter Abend Ball, wozu ergebenſt

einladet Gaſtwirth Geißlerin Hohenthurm.

Union. Freitag den 30. December

Familien- Nachrichten
TodesAnzeige.

Mit betrübtem, aber Gott ergebenem Herzen
zeigen wir Verwandten und Bekannten den
am 24. December Abends 11 Uhr im 28. Le
bensjahre erfolgten ſanften Tod unſeres guten
älteſten Sohnes, Bruders und Neffen, Gott-
fried Friedrich, geweſ. Kutſchers beim Herrn
Amtmann Puppel auf Siegelsdorf, an.
Jndem wir um ſtilles Beileid bitten, können
wir nicht unterlaſſen, dem Herrn Paſtor We-
ber und den Herren Cantor Thiele und
r Hildmann, welche mit demängerchore demſelben am Grabe zwei Trauer
Arien ſangen den Jünglingen, welche ſeine
irdiſche Hülle zur ewigen Ruhe trugen und
den Jungfrauen, welche ſeinen Sarg ſo herr
lich geſchmückt hatten, unſern tiefgefühlten Dank
hierdurch auszuſprechen.

Brachſtädt, Halle und Zörbig,
den 27. December 1853.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachruf
treuer Liebe und Anhänglichkeit unſerm am
26. d. M. verſtorbenen Seelſorger, Hrn. Paſtor
Mag. Karl Heinrich Schreckenberger

gewidmet.
So haſt Du denn vollendet Deinen Erden

lauf, Du müder Wanderer, Du frommer Ar
beiter im Weinberge des Herrn, Du treuer
Hirt der Dir vertrauten Heerde! Was Dein
redlicher Geiſt, beſchwert in den letzten Jahren
durch Gebrechlichkeit und Schwäche des Kör-
pers, oft erſehnte: das Heil Deines Gottes zu
ſchauen im Lichte der Ewigkeit, das iſt Dir
geworden! Du biſt eingegangen zu Deines
Herrn Freude, ein frommer und getreuer Knecht,

und für Dein 42jähriges treues Verkündi
gen des göttlichen Wortes an heiliger Stätte
ſchmückt Dich vor dem Throne der Vergeltung

die Krone des Lebens. Was Du uns ge
weſen in den 30 Jahren Deines Wirkens un
ter uns das werden unſere Herzen in treuer
Liebe bewahren und die Gottesſaat, die Du
in Liebe und Treue ſtreuteſt und pflegteſt, wird
gute und reichliche Früchte tragen für Erde und
Himmel! Stets kameſt Du uns mit Liebe
Und Vertrauen entgegen und zeigteſt Dich im
merdar als unſer wahrer Freund und Seelſor
ger! So haſt Du treu zu uns geſtanden in
guten und böſen Tagen, und keine Zeit und
kein Schickſal hat das Band der Liebe und
des Verirauens zwiſchen uns lockern können!
Auch Deinen letzten Wunſch, daß Du noch
auf unſerm Friedhofe, in der Mitte Deiner lie
ben Gemeinden, ein Ruheplätzchen ſür Deine
müde Hülle finden möchteſt, hat Dir der liebe

ott gewährt. Sanſt ruhe denn Deine
irdiſche Hülle im ſtillen Grabe bis zum Mor

en der Auferſtehung, wo wir am Throne des
Ewigen Dich freudig und dankend begrüßen!
Dein Gedächtniß aber bleibet im Segen

Die Gemeinden Großgräfendorf mit
Strößen und Schotterey.
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